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2 Kurzer Satnfür en erſtenUnterricht

I der C

8 eſteh keine Vorſchrift baß bn IR
der erſten Klaſſe der Volksſchulen der Beichtunterricht
ſoll ertheilt werden; und iemi iſt auch fein Katechet
verpflichte denſelben II der erwähnten Klaſſe 3u  2
nehmen In manchen Gegenden, 0 Armuth, tief Enn

gewurzelte, nicht V  U billigende Gewohnheit die weite
Entfernung der Schule, ſchlechte Witterung nan

cherlei Hinderniſſe em fleißigen Schulbeſuche IN Weg
legen, 9 nan E Ogar nicht für rd  am, die Kin⸗
der —50 zur Beicht Und Kommunion gehen 3U aſſen
weil manche Eltern INI Falle ihre under einmal
die ei und Kommunion empfangen aben, die⸗
ſelben ſaumſelig 1 die Schule 3U ſchicken pflegen, I
der Meinung, 68 bedürfe nach empfangenem Unterricht
ÜUher beſagte Satramente keine Wweitere relgiöſe 8
bildung mehr Indeß iſt leſe Meinung nicht herall
gang und gäbe, der Schulbeſuch auch nach Empfang

Sakramente durchſchnittlich nicht ſchlechter, und
aher das Verfahren vollkommen gerechtfertigt wenn
der Katechet früh mi em Beichtunterrichte beginnt
wofern die Kinder die hiezu nöthigen Vorkennt  —
niſſe beſitzen, die dazu gehörige Faſſungskraft äußern
Und bte Zeitumſtände * erlauben. E3 iſt dieß Verfahren der
Regelnder Pſychologie, dem ange der Natur, entſprechend.
Wenn Enn Baum eben anfängt krumm wachſen ſo
kann ich ihm noch die rechte Richtung geben, iſt

einmal groß geworden, ſo iſt alle Mühe vergebens.
Die Keime des Böſen zeigen ſich bald n den Kin
dern, ſchlechte Umgebung wirkt nachtheilig auf ſie en
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und die Jugend bringtft frühzeitig chlechte Früchte
Wird dem Keime des Böſen IN den Kindern
nicht vorgebeugt, iſt e8 oft ſpäterhin zu ſchwer,
ihn auszurotten. Daher ſagt Eenn Sprichwort: Principiis
Obsta, 86PO medieins apatur. Ve  E NV  ittel 1 aber
träftiger, das lebel m ſeiner Wurzel ù Aſſen und
auszurotten, als die Beicht? Das jugendliche Gemüth
iſt weich un empfänglich für Belehrung un Zurecht⸗
weiſung, die IDM Tone der Liebe geſchieht der Gift
hauch der Sünde und böſen Gewohnheit hat ſein In⸗
neres noch nicht verpeſtet. Die Gnade des Sakramen⸗
tes reinigt emn Herz den anklebenden Fehlern,
E die verlorne Unſchuld her und wirkt viel mehr
M den größtentheils noch unverdorbenen Herzen, als
ſolchen, die von Leidenſchaften ſchon verblendet ſind
Wenigſtens wird Niemand eS als unnütz erklären, daß
dieſes zweiteSakrament derEntſündigung an Iundern
angewendet er die ſchon das neunte ahr erreicht
9  en

Vas die Methode betrifft Wie IN der erſten
Klaſſe der Beichtunterricht 3u ertheilen iſt 0 muß
ſie der ſtufenweiſen Entwicklung der Geiſteskräfte ent

Der nter  —ſprechen; ſich an Bekanntes anſchließen
richt el leicht beſchränke ſich auf das Nothwendigſte,
wie * die Bedürfniſſe der Kinder dieſer Klaſſe erfor—
dern vermeide hiebei ſoviel möglich echniſche ihnen
unverſtändliche, Usdrücke, die man auf den weiteren
Unterricht der Klaſſe verſparen. kann. Sol

techniſche Ausdrücke,die nicht vermieden werden
können, erkläre man Urz und deutlich. Sehr
Dienſte leiſtet für den katechetiſchen Unterricht in
der Klaſſe das praktiſche Handbuch der Katechetik
des hochſeligen Erzbiſchofes üguſtin Gruber
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welcher dieſem Fache nicht ſeines Gleichen hat In
dieſes Handbuch ſind manche Materien auf  2
nommen, die im kleinen Katechismus nicht enthalten
In aber chon dem Beichtunterrichte vorarbeiten, als
die Gebote der Kirche, en Urzer Unterricht üÜüber die
ſieben Sakramente, en etwas ausführlicherer Unter
richt u  41  ber die Taufe; ferner Uber zwei Theile der
chriſtlichen Gerechtigkeit, die inſoweit abgehandelt wer⸗-
den, als es das Bedürfniß der Kinder dieſer Klaſſe
erfordert dann ein nhang von den letzten Din⸗
gen, als Motiv zu mnent chriſtlichen Leben Alle dieſe
Materien behandeln das chriſtliche Leben, zu welchen
die Kinder frühzeitig ſollen angetrieben werden; darum
ſtänden ſie mit Recht in jedem Katechismus wie Gruber be
merkt Nachdem ich nach der Anleitung jenes Hand—⸗
buches die Kleinen Unterrichtet habe, A auf
dieſen Unterricht den von der erſten 2 nrer die
nothwendigen Vorkenntniſſe und Glaubenslehren zur
Beicht gehoren necessitate medu 1 daß en ott ſei,

daß Gottes Vorſehung fur uns dieſem Leben
wache; daß emn gerechter Richter ſei, der das
Gute elohne und das Böſe beſtrafe Necessitate
Praeceptt nach Einigen necessitate medii) iſt zur Ab
ſolution nothwendig die Kenntniß der hh Dreieinig
feit der Menſchwerdung Jeſu 10 wie der Glaube
dieſe Geheimniſſe Zu wifſen nothwendig iſt 116CE881—

Glaubensbekenntniß,EatE Preceptt: das apoſtoliſche
wenigſtens der Weſenheit nach, der Dekalog, die 6—  S  kra
mente, die nan ſchon empfangen und zu empfan⸗

Guri ſagt Iu 32*

„4

ſeinemgen hat und das Vater Unſer
auch von unſerm Hochwürdigſten Biſchofe ehr ent⸗

pfohlenen Gompendium theologiae moralis 34 NOta,
Prœcepta Ecdcclesig Prcipua sunt quidem scienda,
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8ed 0OI credenda Jula 0¹ objectum Hidei, 8ed dis-
Ciphina Credenda amnmen esSt PoOteéstas Judiu He⸗
Clesia leges Condendi. 2  2. Salutatio angeélica Scienda 68t
8U levi, juxta COommunenn sententiam.“

Was nun von dieſen Punkten chon beigebracht
worden iſt, iſt den undern abzufragen, ſich die
Ueberzeugung zu verſchaffen, ob ſie dieſelben wiſſen
und glauben. eS emn Gebot iſt, die göttlichen Ugen  —
den zu erwecken, ſobald man zum ébrau der Vernunft
kommt dann Oſters I V  eben, namentlich zur Zeit
der Verſuchung gegen dieſe Tugenden und der
Todesgefahr 0 iſt der Katechet auch ver die
Kinder vor dem Empf.  E des Bußſakramentes die
beſagten Tugenden 3u ehren, und ſie anzuleiten wie
Ne wenigſten IM Kurzen zu erwecken ſind Die E
Formeln ſind jene, Iu denen zuerſt der Beweggrund
dann der Gegenſtand dieſer Tugenden angeführt iſt une
ſolche Formel lautet z „Mein Gott! weil du
als di kwige Wahrheit es der heil chriſtkatholiſchen
Kirche geoffenbaret haſt ſo glaube ich was
dieſe Kirche 3U glauben vorſtellt Mein weil
du allmächtig, höchſt barmherzig und getren biſt, 0
hoffe ich Jeſu willen die ewige Seligkeit un die
Gnade, ol U erlangen. Mein weil du als
das höchſte Ut unendlich liebenswürdig biſt, E liebe
ich dich u  7  ber Alles und bereue aus **  V  iebe zu dir alle

Sünden Der Katechet ſuche ſich zu überzeugen,
ob die Kleinen dieſe Tugenden V erwecken verſtehen
und ermahne ſie ſich äglich darin 3¹ ühen Nun
könnte man N  U Beibringung des Bußſakramentes
ſelbſt ſchreiten und fragen Was iſt die S  nde?  I
Wi wird ſie begangen? Was iſt leichte
ſchwere ünde? Was hat Jeſus angeordnet, unn
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denjenigen zu helfen, welche gefündiget haben? Wer
iſt die Kirche, velche von eſu die Gewalt hat, die
Sünden nachzulaſſen? Wem läßt Gott die un
den nach? Wem dürfen die Prieſter und —

＋

—7
ſchöfe die Sünden nur nachlaſſen?

mM unſere Sünden recht 5  U beichten, müſſen
wir da8s ewiſſ rforſchen, nach—
denken über die Sünden, die man egangen von der
Zeit, da man die Sünden zu erkennen angefangen hat
Was heißt alſo ſein Gewiſſen erforſchen? Wir Dn
nen aber ohne die na Gottes Inſere Sünden
nicht recht erkennen, noch ſie gehörig bereuen, noch
recht eichten und dafür Buße thun; darum müſſen
Dir den Geiſt um ſeine Gnade dazu bitten. Um vas
müſſen wir tten Warum? Dieß geſchieht

auf folgende Art: Man kniet ſich nieder vor
einem Krueifix macht das Kreuz und ſagt mit
vieler Andacht: mein gekreuzigter Herr Jeſu! durch
deine Liehe, Ur dein Leiden und durch deinen Tod,
chenke mir die nade des Geiſtes, auf daß ich
alle meine ünden recht erkennen, ſie be
reuen ind vollſtändig beichten fönne.“ Dann denke
man nach, man geſündigt habe, bb mit Gedan—
ken, Worten oder Werken, oder Unterlaſſung des Gu
tenz wie oft man geſündigt habe, wann mit wem
gegen wen und wie? Beſonders bei ſchweren Sünden
iſt 8 nothwendig, die ah und die Umſtände zu Eu
forſchen. Bei Erforſchung des Gewiſſens mache man
die Kinder aufmerkſam auf die Fehler, die In ihrem
Alter gemeiniglich vorkommen, als wider ott
Nachläſſigkeit und Störung im Gebete, Schelten, Flu⸗
chen, Verſäumniß des Gottesdienſtes an Sonn⸗ oder

e ——— ohne Noth; wider den Nächſten Zorn,
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Neid, Schimpfen Ind Raufen, Thierquälerei, Stein⸗
werfen, Stehlen, .668  —  ——  2.  — ſich Faul
heit Im Lernen, Unaufmerkſamkeit In der Schule, Stö⸗
ren im Lernen, Naſchhaftigkeit Ae an kann ſie auch
veranlaſſen, ſich ſelber zu fragen: Wie habe ich g9
fündigt n der Kirche, Schule, zu Hauſe, auf der
Gaſſe,x oder auf dem Felde, oder beim Spielen?

Um recht 1 beichten, muß zweitens ſeine
Anden bereuen. Die Reue iſt ein innerlicher Schmerz,
daß wir Gott, unſer hoͤchſtes Gut, beleidiget
haben mit dem ernſtlichen Vorſatz, nicht mehr zu
ſündigen. Was hat alſo zu thun, recht zu
bereuen? Was iſt Reue? — Warum ſchmerzen
uns die Unden? Ohne leſe eue iſt die Beicht
ungiltig und gottesräuberiſch. te iſt die Beicht ohne
dieſe Reue? Auf die Erweckung der Reue vor
der Beicht iſt daher ein beſonderes Gewicht zu legen,
denn aus Mangel der wahren Reue geſchehen ungil⸗
tige Beichten Es gibt leider Menſchen, die erſt nach
erhaltener Abſolution die Reue erwecken. hon mit
dem erſagen der Reueformel Mechanismus getrieben
werden kann: ſo iſt eS doch nothwendig, die Poeni⸗
enten dieſe Formel V lehren, weil ſie ihnen Anhal⸗
tungspunkte gibt, welche Richtung ſie ihrem len

Darumbei Erweckung der Reue zu geben haben.
darf ſie auch hier nicht fehlen. Man re alſo die Kin
der nach hinlänglicher Gewiſſenserforſchung mit demü⸗
thigem und zerknirſchtem Herzen ſprechen „O gekreu⸗
zigter  Herr Jeſu! dieſe und alle meine verborgenen
Sünden reuen mich vomn ganzen Herzen, daß ich dich,
mein höchſtes Gut, ſo ſchwer und ſo oft beleidigt habe
Sie euen mich, ich bitte dich verzeihe ſie mir, ich will
dich niemahls mehr beleidigen, niemahls, niemahls!

44
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Je

ſu gib zu die nade Ohne Kenntniß
dieſer oder ähnlicher Reueformeln ſind die Kinder
lechterdings nicht zur Beicht zuzulaſſen ſo wie man

ihnen ans Herz binden Oll, vor Rer Beicht die re  E
Reue zu erwecken

Das dritte V zur Beicht iſt der ernſtliche
atz, der eigentlich ſchon MN der Rene inbegriffen

ſoiſt Wenn ihr Sünden wahrhaft ereuet
verdet ihr gewi nich mehr fündigen wollen; die Reue
iſt enn Abſcheu bor der Sünde; die Sünde ver
abſcheuet hat keine Freude mehr Aul Sündigen Wenn
euch alſo Ddie vorigen Sünden noch freuen 10 iſt das
emn thles Zeichen, emn Zeichen, daß ihr keine wahre
Reue 0 Alſo Wie das dritte 10˙ zur
Beicht? Wann ihr ernſtlichen Vorſatz habt
dürft ihr mit keinen böſen indern umgehen, und
müſſet das verbeſſern, vas ihr lebles geſtift habt

m die Vergebung der Sünden zu erlangen,
die wir nach der Taufe begangen haben, müſſen wir
unſere nden recht beichten, h mi Schmerzen
dem Beichtvater wenigſtens alle ſchweren un
den Geheim ſagen o Wie die Umſtände der Zeit
des Ortes der Perſonen und der Art Ind Weiſe
des Sündigens Was e beichten? — muß
beichten? an darf keine ſchweren Sünden ver-⸗
ſchweigen onſt iſt diel ungiltig und man begeht
emne chwere Sünde Wann iſt die Beicht ungiltig?
Dann mache ſie aufmerkſam auf das Verhalten
vor dem Beichtſtuhle und Mn demſelben ermahne ſie
1  Ar Ruhe und Andacht Wenn du K zum Beicht⸗
ſtuhle hintrittſt 10 hebe die Hände u die Höhe mache
das Kreuz und Li mi Andacht Ind ſo, daß 8
der Beichtvater, nicht aber die Umſtehenden, hören
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7  — Enter Hochwürden den hei Segen,
amt ich nuden  —  —  9 rech und vollſtändig beich
ten möge 290 gehe heute zum erſten zur i
und habe Ott Auf folgende Art beleidigt: V habe
2 In der ru lich gebetet, bar 3
den Eltern ni gehorſam . Hernach laſſe man ſie
die Reue erwecken, etwa ſo 77

teſe und alle
Sünden, an die ich mich nicht Ennnnere, ſind vom
Herzen leid, daß ich Gott, mein höchſtes Gut, elei
digt habe nehme feſt * mich zu eſſern

bitte Euer Hochwürden 1e prieſterliche Los
ſprechung und heilſame Buße 7 Die Kinder
ſind 3u ermahnen, dann noch 3U warten und aufzu⸗merken auf die Lehren un die Buße die der eicht
Hater gibt, daß ſie die 2  olution abwarten, und ſichſittſam aus den Beichtſtuhle entfernen.

—  a8 Unfte nothwendige Stück zur Beicht iſt
die Buße und Die enn gihuunV Inter der Buße
verfteht die Gehete und anderen Werke, die man
thun muß, die Sünden 3u beſſern und gut zu
machen. Was iſt die U  2 Die Buße, die der Beicht⸗
vater aufgibt, müſſet ihr glei nach der Beicht ver
richten und mit Andacht knieend Vor dem
Altare Saget Gott Dank f  tr die väterliche Nach
laſſung der Sünden, und lehme euch vor, nicht mehr
3u ſündigen, die Urſachen und die Gelegenheiten zu
meiden, und III. naͤchher eifriger zu dienen.
genug f.  Ur Puere Sünden, 10 viel ihr önnt Wieviel
Stücke ſind alſo nothwendig, Um Verzeihung der Sün⸗
den zu erlangen? Wenn WiI dieſe tu anwenden,
0 4g Man empfängt das Sakrament der
Buße Wann man das Sakrament der Buße?
Was iſt ein Sakrament? Das are Zeichen

44 *
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beim Bußſakramente iſt das Kreuz, das der Beicht⸗

m Beichtſtuhle macht tüber das Beichtkind und
die Worte, die da ſpricht e na iſt die Nach
aſſung der Sünden. Die Einſetzung dieſes Sakramentes
geſchah von Jeſus, als er zu den Jüngern ſagte: „Neh—
net hin den heil Geiſt, denen ihr die Sünden
gebet, denen ſind ſie vergeben, und welchen ihr ſie
vorbehaltet, enen ſind ſie vorbehalten.

Im Uebrigen kann dieſer Leitfaden auch bei min
der begabten Schülern der weiten Klaſſe benützt wer
den. Wie gut iſt es, enn inder von neun Jahren
oder darunter ſchwer erkranken, und In der
Gefahr des Todes ſind, Wie ich chon Fälle
hatte, eun Re wenigſtens die nothwendigſten Vof
begriffe von den Sterbfakramenten ſchon früher empfan⸗
gen haben wie dieß II erwähnten Gruber ſchen Hand
U der Katechetik geſchieht

Die Eltern In ehr 1 ſie ihre Kin
Dder t geiſtlichen Tröſtungen hinſterben ſehen, wie ich
8 erfahren habe Liguori Iu ſeiner Moral ſagt „Pueris

Euchal Stiamdoh Capacibus Jul SClant distinguere
a N Cibo Probabihus 686 II Periculo mortis Calll

886E dandam bT0 Viatieo.“ In Betreff der etzten Oe—
lung ei es „Pueris habentibus sUflietentem
rationis USUNI 20 peccandum amets! Sacralnm EucChari—
Stram II0ON aCcipiant;, —410 POCte negatur Extrema Une-—
10, nde nonnungugii Salus dependere
DOssdt Suare⸗ parochos quorundam I0COrum Cxeusah
PEI Consuetudinem (Oleratam 5 EPISCOP18, 0 dent
Puells anteé 4 44 ve! E excepto neécessitatis
9u PUer Pationls COohsecutum COU-

Stet aliud Sgcramenturn ahnte mortem SUSCipere 110

possit.“ Ritum PuelIs glibus dandi Extremam meti—
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Onem approba Benedietus XIV de synodo I
24 Bitugle Argentinense.

te rweckung der Rene kann wohl Im Beicht⸗
ſtuhle geſchehen, jedoch muß dieß vor der Abſolution
ſtattfinden; onſt iſt dieſe Beicht ungiltig; in der Regel
Ind ſicherer ird ſie vor der E erweckt.

Oſe Mayr Expoſitus.

C. Eine kurze Predigt für's Landvolk auf
den erſten Sonntag nach der Erſcheinung.

WMon  22* Sudwig5
Eingang.

Der Eifer, mit welchem und Maria nach
der Vorſchrift de jüdiſchen Geſetzes den eiligen
Feiertagen ihre Wahlfahrtsreiſen nach Jeruſalem un  —

ternommen aben; die Andacht, mit welcher der
zwölfjährige Knabe die Prieſter und Lehrer ImM
Tempel anhörte; endlich die Ermahnung, die im heu⸗
igen Evangelium Uk. 2, —

eſus ſeiner
Utter Maria gab Wußtet ihr nicht, daß ich n
em ſein muß, was meines Vaters iſt? dieſes
ſollte wohl auch uns zu einem Beiſpiele der achah  —  —

dienen; uns ermuntern, mit gleichem Eifer
ort du dienen un fleißig un mit göttlichen ingen zu
beſchäftigen, reu und unermüdet in Erfüllung unſerer
Chriſtenpflichten 3u ſein! Ja, ſo ſo 68 ſein;
allein blicken vir herum in der Welt, erforſchen wir
gewiſſenhaft unſer eigenes Leben, ann werden wir
mit Betrübniß finden, daß viele viele riſten


